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Nr. 3 - LI. Jahrgang Erscheint monatlich 10. März 1953

Das Güterregulierungsverfahren in Württemberg
und Bayern

Von Dr. Jörg Ursprung

(Schluß)

B. Bayern

Vorbemerkung: Bayern unterscheidet drei Verfahren:

Die Zusammenlegung, d. h. die Arrondierung der einzelnen Betriebe
ohne die Erstellung neuer Wege, Kanäle usw., also ein vereinfachtes
Verfahren (s. Gesetz über die Zusammenlegung von landwirtschaftlichen

Grundstücken vom 15. April 1949), und

die Flurbereinigung, d. h. eine Regulierung der landwirtschaftlichen
Grundstücke mit einem neuen Weg- und Grabennetz (s. bayrisches
Flurbereinigungsgesetz vom 11. Februar 1932 in der Fassung des
Änderungsgesetzes vom 3. September 1937 und des
Wiedereinführungsgesetzes vom 15. Juni 1946.)

Wir hatten Gelegenheit, beide Verfahren anhand von Beispielen zu
studieren. Wir konnten feststellen, daß sich auch durch eine bloße
Zusammenlegung gute Erfolge erzielen ließen. Es sei auf die Pläne alter und
neuer Besitzstand (Fig. 1 und 2) verwiesen.

Während bei den beiden erstgenannten Verfahren die Zustimmung
eines qualifizierten Mehrs der Beteiligten nötig ist, besteht auch in Bayern

die Möglichkeit,

eine Flurbereinigung ohne Zustimmung der Grundeigentümer
anzuordnen, wenn „für eine Anlage, die, insbesondere auch wegen der
Beschaffung von Arbeitsgelegenheit, eine wichtige wirtschaftliche
Bedeutung für das deutsche Reich, für die deutsche Reichsautobahn
oder die Reichsbahnen, für den bayrischen Staat oder die Allge-
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